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Vorwort:

 Als berufsmäßiger Astronom war ich über 42 Jahre vorwiegend mit der 

Sammlung, Auswertung und Interpretation von Beobachtungsdaten und der 

Entwicklung neuer meßtechnischer Gerätschaften an vorhandenen Teleskopen, 

Fernrohren und Himmelskameras beschäftigt.  
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An diesen verbrachte ich unzählbare Nachtstunden, wobei viele derselben durch 

aufziehende Bewölkung oder Nebel gestört wurden. Dadurch wurden zahlreiche 

begonnene Belichtungen von Himmelsaufnahmen und Spektralbeobachtungen 

wissenschaftlich unbrauchbar gemacht. 

Vor allem durch das mitteleuropäische Wettergeschehen, wo ich an drei 

verschiedenen deutschen Sternwarten etwa 39 Jahre verbrachte, fielen bis zu 20% 

der möglichen Beobachtungsnächte aus. Dabei konnte man im langjährigen 

Durchschnitt mit etwa 100 Beobachtungsnächten pro Jahr rechnen. 

Daher galt allgemein die nächtliche Bewölkung als der Hauptfeind der 

astronomischen Beobachtung, jedoch nicht für mich. Denn durch visuelle 

Beobachtungen mittels größerer Refraktoren, vor allem an winkelmäßig getrennten 

und aufgelösten Doppelsternen, konnte man über die Transparenz der Wolken und 

des Nebels bzw. über die untere Atmosphäre im Allgemeinen viel lernen. 

Schon als Jugendlicher mit etwa 13 Jahren, als ich mich für Astronomie begeisterte, 

verbrachte ich die dunklen `Fliegeralarmnächte´ ab 1943 nicht in Schutzräumen, 

sondern auf der Terrasse des Elternhauses meiner Heimatstadt Passau. Auch 

tagsüber beobachtete ich oft das Verschwinden der Sonne hinter vorüberziehenden 

`Schäfchen´-Wolken und den damit verbundenen Himmelserscheinungen, worüber 

mir die Erwachsenen und Lehrer keine vernünftige Erklärung bieten konnten. 

Dies veranlaßte mich, nachdem ich im Ruhestand eine kleine Privatsternwarte

errichten habe, mich durch spektroskopische Messungen der solaren Strahlung, die 

von den Wolken ausgeht näher zu befassen.

Dabei mußte ich beim Durchforsten der einschlägigen Literatur feststellen, daß viele 

theoretische Untersuchungen darüber vorliegen, jedoch kaum spektroskopische 

Messungen.

Die seit 2010 angestellten Untersuchungen lege ich hiermit der interessierten 

Leserschaft vor, die ich zugleich um Verständnis bitte, daß ich die 

Figurenbeschriftungen in Englisch abgefaßt habe. 

Die Messungen wurden am Wohnhaus des kleinen Eifelortes Brockscheid im 

Zentrum der `Vulkaneifel´ durchgeführt. Innerhalb eines Radius von 10 km um den 

Ort, findet man 8 Maarseen, die alle vor über 11000 Jahren durch vulkanische 

Dampfexplosionen entstanden sind. Ebenso finden sich viele vulkanische 
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Schlackenkegel bzw. –Berge, deren Lavamaterial heutzutage stark als Baumaterial 

genutzt wird.

Diese stark gegliederte Topographie ist zu etwa 50% mit Wäldern bedeckt und 

beinflußt das Wettergeschehen und die Bewölkung. Deshalb sollten die Messungen 

auch an anderen Orten z. B. auf Meeresinseln wie Helgoland oder Grönland 

wiederholt werden. Dazu kann ich selbst aus Altersgründen nichts mehr beitragen. 

Für die Hilfe hinsichtlich diverser technischer- und Auswerteprobleme habe ich zu 

danken vor allem meiner Frau Asja, für die vielen Stunden, die ich sie allein ließ, als 

ich die Wolkenbeobachtungen durchführte und deren Auswertungen am PC 

anstellte. Sie war mir sehr behilflich beim kritischen korrigieren des Manuskripts.

Mein besonderer Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Rudolf Müller / Berlin, bei dem ich 

bezüglich mathematischer und Auswerteproblemen, sowie der Bildverarbeitung stets 

ein offenes Ohr fand. Auch habe ich zu danken Herrn Studienprofessor Stefan

Hümmerich / Braubach bei Koblenz, der mir bei der Verbesserung der englischen 

Version des Manuskript sehr behilflich war.  

Schließlich gedenke ich des begnadeten Astrooptikers Dieter Lichtenknecker

(12.03.1933 – 26.08.1990), der das spaltlose Astro- Prismenspektrometer 

konstruierte und mir in vielen praktischen und optischen Fragen behilflich war. 

Brockscheid, im März 2015  

Anschrift des Verfassers: 

Prof. Dr. Edward H, Geyer 
Am Königsflur 26 
D- 54552 Brockscheid 
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